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Elfter Jahrgang

verun ſuchen ſind Das dürftige Wort Ihr werdet nicht glau
ben daß ich die Republik umſtürzen will beſitzt außerordent
lich wenig Beweiskraft Die bedeutſamſte Stelle des Aufrufs
vielleicht iſt die energiſche Verſicherung des Marſchalls unter
allen Umſtänden auf dem Poſten zu verbleiben und mit der
Unterſtützung des Senats die conſervativen Jntereſſen zu ver
theidigen auch bei ungünſtigem Ausfall der Wahlen ſich nicht
zum Werkzeug des Radicalismus herzugeben Dieſe Ankün
digung eröffnet einer neuen republikaniſchen Kammermajorität
gegenüber eige Perſpective in deren letztem Hintergrund nichts
anders als Staatsſtreich und Bürgerkrieg als Löſung eines
ſonſt unentwirrbaren Conflictes zu erblicken iſt Wir wollen
heute die Ausſichten auf dieſen Conflict im Falle republikani
ſcher Wahlen nicht näher beleuchten ſchwerlich vermag Je
mand heutzutage auch nur mit einiger Sicherheit den weiteren
Gang dieſer Entwickelung vorherzuſagen Daß ſich aber die
Dinge bald zu einer hochernſten Kriſis zuſpitzen könnten
mag man aus dieſer drohenden Andeutung des Manifeſtes
erkennen

vom

wird

Politiſche Ueberſicht
Die türk i che Regierung hat einigen Botſchaftern vertrau

lich mitgetheilt daß ſie gar nicht abgeneigt ſei ſich auf Frie
densunterhandlungen einzulaſſen wenn das auf Grund en
barer Bedingungen geſchehen könne Als eine dieſer annehm
baren Bedingungen ſoll der betreffende Miniſter die Zahlung

feſt Mac Mahon s Wahlaufruf
öllwit itgetheilte Wahlmanifeſt des Präſidenten Mac Mahon ent

ot ilt keine Ueberraſchungen es iſt vielmehr nur eine ausführ
R were Umſchreibung der Ausſprüche die der Marſchallpräſident

f uf ſeinen verſchiedenen Rundreiſen über ſeine politiſchen
3 Uhr rundſätze und Ziele gethan Die republikaniſche Majorität

r Deputirtenkammer wird auch hier wieder ſchlechtweg radi
gelr Jaler Umſturzbeſtrebungen beſchuldigt die republikaniſche Par

fus ent des Marſchalls wie er ſelbſt beſcheiden verſichert

ren
m 22 d
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Se s handelt ſich um Ordnung und Frieden ſtaatliche Autorität
in trauen des Auslandes gute Geſchäfte auf der einen Seite

VCIellE räſentirt durch den Marſchallpräſidenten um innern und
o u ußern Unfrieden beſtändige Agitation Anarchie und

8 Uhr

Das nunmehr veröffentlichte und weiter unten im Wortlaut

i bedroht alle die Segnungen welche das vierjährige Regi

Prankreich gebracht ſie bedroht die Erhaltung des Friedens
ind des Vertrauens der auswärtigen Mächte die innere Ruhe
en nationalen Wohlſtand und Credit die Reorganiſation der
rmee Sie ſtrebt endlich das Gleichgewicht der Gewalten zu

Wunſten des Despotismus der Deputirtenkammer zu ſtören

chäftsſtockkung auf der andern Seite repräſentirt durch den
Radicalismus d h die republikaniſche Partei Das iſt der

e r tenven Kriegsentſchädigung ſeitens Rußlands bezeich
net haben

Das griechiſche Cabinet hat plötzlich ſeine Entlaſſung ge
geben Warum weiß man noch nicht indeſſen hat der König
dieſelbe auch nicht angenommen

Ganz Rumänien iſt in Trauer über die bei Plewna ge
fallenen Landsleute Es iſt kein Ort der nicht einen oder gar
mehrere ſeiner Söhne zu beklagen hätte Bukareſt gleicht einem
großen Trauerhauſe Geſtern Donnerstag hat ein allgemei
ner Landestrauer Gottesdienſt ſtattgefunden dem ſämmtliche
Behörden beizuwohnen hatten

Die ruſſiſche Regierung hat unterſtützt von der italieni
ſchen franzöſiſchen und amerikaniſchen beim Bey von Tunis
darüber Beſchwerde erhoben daß dieſer trotz ſeiner Neutralitäts
erklärung die Türken fortwährend mit Geld Pferden und Ge
treide unterſtütze Engliſche Schiffe beſorgen den Transport
der engliſche Conſul iſt Derjenige der den Bey zu dieſem Neu
tralitätsbruch veranlaßt hat Es dürfte leicht dazu kommen
Den in London energiſche Vorſtellungen dieſerhalb erhoben
werden

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe hat der Abg
Fux unterſtützt von 27 Genoſſen folgende Interpellation an
den Miniſterpräſidenten eingebracht Gedenkt die Regierung
angeſichts der neueſten Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze
den Grundſatz voller Neutralität gegen die kriegführenden
Theile aufrecht zu erhalten und thatſächlich zu beobachten
Gedenkt die Regierung insbeſondere behufs h
dieſer Neutralität und zur Abwehr einer künftigen Gefähr
dung der öſterreichiſchen Jntereſſen ihren ganzen Einfluß auf

über
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zuwenden damit Serbien ſich nicht am Kriege betheiligeDen U ngarn hat der Jubel über die er Weketge der

Türken die Köpfe verdreht
Peſth hört man nichts als Ausrufe der Bewunderung des
türkiſchen Heldenmuths
fortwährend förmlich belagert
und öffentlichen Localitäten drängten ſich die Gäſte um ein
Abendblatt zu erhaſchen
anſtatt der Gebetbücher auf allen Betpulten Hon Naplo
Ellenör und Lloyd in bunter Abwechslung und ſelbſt die

Orthodoxeſten der Orthodorxen ſchöpften daraus ihre Andacht
Dem türkiſchen Conſul wurde am Dienstage ein ſolenner
Fackelzug gebracht
geboren wurde verkündet einer Gruppe von Bekannten auf
der Straße daß er ſeinen Stammhalter Osman getauft habe

Jn den belebten Straßen von

Die Zeitungs Expeditionen waren
in den Kaffeehäuſern

Jm iſraelitiſchen Tempel ſah man

Ein ehrſamer Bürger dem ein Sohn

ein Zweiter nennt ſeine Tochter Zuleika Jn den Gaſthäuſern
Es

fehlte nichts mehr als der nochmalige Beſuch einer Softa
deputation um die Ungarn ganz verrückt zu machen

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern hat den Präfecten
den Befehl ertheilt das Affichiren jeder Wahlproclamation uverbieten in der der Regierung kriegeriſche Abſichten anterſtelt

werden oder geſagt wird daß ein Wahlſieg der Regierung den
Frieden compromittiren könne Die Verfaſſer ſolcher Wahl
aufrufe ſollen überdies ſofort gerichtlich r werden
Das Decret des Präſidenten welches die Wahlen auf den
14 Oct anordnet wird am 22 ds erſcheinen

Die holländiſche Regierung hat von der Landesvertretung
die Bewilligung zur Aufnahme einer Anleihe von 161 Mil
lionen Gulden verlangt um das Deficit zu decken welches
durch Erweiterung des Eiſenbahnnetzes auf Java entſtanden iſt

Aus dem Vatican iſt den auswärtigen Cardinälen bereits
der Wortlaut der Allocution zugegangen welche der Papſt in
dem am 21 Sept abzuhaltenden Conſiſtorium halten wird
Dieſelbe legt die Gründe dar warum der Papſt die Macht
befugniſſe des neuen Kämmerers der Kirche einigermaßen
abänderte Jndem der Papſt dieſem die Sorge der materiellen
die Verwaltung des Patrimoniums des päpſtlichen Stuhles be
treffenden Dinge abnahm machte er ihn betreffs ſeiner eigent
lichen Amtspflichten unabhängiger und ſetzte ihn in Stand
ausſchließlich ſeine Dienſte dem künftigen Conclave zu widmen
Einige zwanzig Cardinäle kamen überein ſtillſchweigend im
Sedisvacanzfalle einen greiſen Papſt zu wählen damit man
in der Zukunft freie Hand habe wenn ſpäter eine Aenderung
der Haltung des päpſtlichen Stuhles nothwendig werden ſollte

Der Krieg
Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze ſind nur ſpärliche

Nachrichten eingelaufen und unter dieſen iſt die wichtigſte das
nachſtehende officielle ruſſiſche Telegramm aus Gornii Stu
den vom 17 ds

Geſtern inſpicirte der Großfürſt Nicolaus die rumäniſchen
Poſitionen und äußerte ſich ſehr günſtig über dieſelben Die
Einſchließung und das Bombardement von Plewna dauern noch
fort Die neuen auf den von dem Großſürſten bezeichneten
Punkten errichteten Batterien fügen dem Feinde beträchtliche
Verluſte bei Der Großfürſt iſt heute nach Gornii Studen zu
rückgekehrt General Radetzky meldet vom Schipkapaß Die
Türken unternahmen nach einem fünftägigen Bombardement heute
früh um 3 Uhr unverſehens einen Sturm gegen das Fort St Nico
laus und griffen um 5 Uhr morgens auf der ganzen Linie an
2000 Mann der kaiſerlichen en Garde und die arabiſchen
Truppenabtheilungen nahmen an dem Sturme Theil Nach einem
erbitterten Kampfe von 9 Stunden wurde der Feind mit beträcht

Die Verluſte der Ruſſen ſind

aIver M nzähligemal gehörte Grundgedanke aus welchem die Regie
Iung ung des 16 Mai ihre Berechtigung herleitet Jm ganzen
es Rusland ſieht man freilich mit ſeltener Einſtimmigkeit die
ungslen ache gerade umgekehrt an und ob in Frankreich der Mar
eſchäftihe all mit ſeiner ſich ſelbſt beigelegten Miſſion den Staat
orſtand gegen die Mächte des Umſturzes zu vertheidigen viel

ichten man Auf falſchen Wegen
in unt Novelle von Stanislaus Graf Grabowski

i r Fortſetzunghuh Dieſe heimlichen Rendezvous kamen auch dem Herzoge zu
Ahhane r ren aber er lachte darüber und meinte ſeine Frau könne
undt geren was ſie wollte nur fügte er drohend hin

Jourfe es nicht zu einem öffentlichen Eckat kommen der
den J amen comprnumittire

d alte Frau Herzogin ſah die Sache nicht ſo leicht an
G e mat ihrer Schwiegertochter Vorwürfe die nicht immer
ul vit gart blieben und Madeleine zu den trotzigſten Antworten
irth L erausforderten
darln Wit n Madeleine damit keineswegs in deren Achtung was ſie
Hrn in ehe mehr ermuthigte auf der eingeſchlagenen Bahn

Eduno h n unangenehmſten und bedenklichſten war die Sache jeden

Ernſt ver ter Euſtache aber ſeine Klugheit ſcheiterte nun auch an
man Nſe denſchaft einer Frau die ihn obenein fühlen ließ daß
ug So hn erkannt habe und verachte
Frau ſage gdeleine beſuchte auch Lene die ſich wieder voll
9 gewiſſe erholt hatte nicht mehr ſie glaubte dieſelbe habe in

hen Beziehungen im Einverſtändniſſe mit dem Prieſter
e ſah d iebten wie ſie nun wußte gehandelt und jemehr
ig e v ſich ſchuldbeladen fühlte deſto höher rechnete ſie auch

hrer a ie unleugbare Schuld an

t Wi 9Conſ N Rhre gen wieder einen Zeitraum von ungefähr drei
ron M wo ſü überſpringen wollen aber doch in Kurzem nachholen
th ſicht während deſſelben für die Hauptperſonen unſerer Ge

begeben hatte
ws Präſident Herbilly und ſeine Gattin waren

ermö

mehr audenn laut des die herzogliche

Bald ſprach die ganze vornehme Pariſer
Geſellſchaft von dem Scandale in dieſer Ehe aber äußerlich

einander verſtorben und ihr ganzes bedeutendes
der v ar nun auf ihre einzige Tochter übergegangen

iel amilie de Roche Aymoneſtaments blieb Madeleine faſt gar keine

freie Verfügung darüber Man könnte ſich füglich darüber
verwundern aber es erklärte ſich vollkommen dadurch daß
die junge Frau Herzogin in letzter Zeit mit ihren Eltern
e wers mit dem Vater auf dem ſchlechteſten Fuße geſtanden

atte

Der ſtolze Mann der ſich übrigens von Pater Euſtache
noch mehr beherrſchen ließ als er wohl ſelbſt begriff wollte
es vor ſich ſelbſt nicht zugeben daß ſeine Eitelkeit eine

u Herzogskrone um jeden Preis auf das Haupt ſeiner Tochterſinen u ſetzen das Meiſe an deren Unglück und Unrecht verſchuldet
u er war empört über ihr Betragen erbittert über die

orwürfe die ſie ihm machte und den Widerſtand den ſie
ihm immer offener entgegenſetzte und ſtellte ſich ganz auf die
Seite ihres Gemahls wieweohl er wahrlich wenig Grund
finden konnte denſelben zu entſchuldigen und zu achten

Man ſagte auch das Zerwürfniß zwiſchen Eltern und
Tochter habe nicht wenig zu der Erſteren Tode beigetragender Präſident war in der That unmittelbar nach einer heftigen

Familienſcene vom Schlage gerührt worven ſeine Gemahlin
ſtarb in Kummer und Trauer

Ohne Zweifel mußte dieſes ſchwere Doppelereigniß einen
tiefſchmerzlichen Eindruck auf Madeleine machen derſelbe
wurde aber verwiſcht oder doch wenigſtens wieder ſehr beein
trächtigt als ſie mit der Teſtamentseröffnung erfuhr daß
ihre Eltern ſo wenig für i geſorgt ſie ſo hart beſtraft
hatten Bis dahin hatte ihr noch der Gedanke vorgeſchwebt
ſie wolle ſich wenn ſie Herrin ihres Vermögens würde von
ihrem Gemahle trennen und im Auslande ungeſtört ihrer
mehr wie jemals die Leidenſchaft für Antoine Ducornet
leben nun waren ihr dazu aber die Mittel entzogen und
ſie rüttelte in ohnmächtiger Wuth und Verzweiflung an der
eiſernen Kette die ſie für das ganze Leben an einen verhaßten
und auch ihres Haſſes werthen Mann ſchmiedete

Der Uebermuth des Herzogs gegen ſie ſtieg nur als er in
dieſer Weiſe vollſtändig ihr Herr geworden war er zeigte ihr
ganz u ſeine Verachtung und in einer Beziehung verdiente
de dieſelbe auch wirklich Aehnlich wenn auch mit mehr
form benahmen ſ die alte Herzogin und Pater Euſtache

glichen Hauſe faſt Alles leitete

raſch

der in dem herzo

Feindſchaft erklärt ſie hatte ihm das ihr bekannt gewordene
Verhältniß zu Lene vorgeworfen und er ſah daraus zuerſt
daß ſie wieder in vertraulicher Verbindung mit Doctor Du
cornet ſtand aber er mußte wohl ſeinen guten Grund haben
dieſelbe nicht zu hindern achſelnzuckend wandte er ihr den
Rücken und ließ ſie ihren Weg gehen

Antoine theilte ihren wüthenden Haß gegen den Prieſter
aber es gelang ihnen nicht denſelben zu ſtürzen drohend
wußte er ſich über ihnen zu behaupten Die alte Frau Her
zogin lächelte verächtlich über die offenen Anklagen ihrer
Schwiegertochter und fragte geradezu ob ſie ſich ſelbſt ſo
rein von Schuld fühle daß ſie wagen dürfte Steine auf
Andere zu werfen Victor de Roche Aymon fand die Liebes
verbindung des Paters nach dem Grundſatze Leben und
Lebenlaſſen ſehr luſtig und natürlich und die Leute vor
denen Antoine ſeine Beſchuldigungen gegen dieſen Mann nun
m ausſprach hielten dieſelben theils für unwahr theils
wollten ſie ſich nicht um Dinge bekümmern die ſie Nichts
näher angingen Uebrigens kannte man ziemlich allgemein
daß Verhältniß zwiſchen Antoine und Madeleine die Einen
fanden es höchſt unmoraliſch und zogen ſich von ihm zurück
die Anderen gratulirten ihm dazu da ſie annahmen die leicht
ſinnige Frau der werde ihm wohl bedeutende Unter
ſtützungen zufließen laſſen

Dem war indeß nicht ſo Madeleine hatte nicht über eine
große Kaſſe zu verfügen Antoine machte viel anſehnlichere
Schulden als früher um den Umgang mit ihr durchzu
führen vernachläſſigte ſeinen Beruf und galt bald als eine
Art Wüſtling der früher oder ſpäter ein ſchlechtes Ende neh
men müſſe

Wenden wir uns nun nach der Villa bei Chätillon
Von der Sorge um ihren Bruder konnte Lene ſich einſt

weilen wohl befreit halten denn er ließ Nichts wieder von ſich
hören Sie war überzeugt er habe ſie auch in Betreff ihrer
Schweſter Anna belogen denn als ſie einmal auf deren Loos
hindeutete e Pater Euſtache feierlichſt das Mädchen
ſei gut untergebracht und werde eine ſichere wenn auch nurbeſcheidene ihrem Stande entſprechende Exiſtenz v ihn

Zwiſchen Euſtache und Madeleine war auch ſchon tanht oft
erhalten Er ahnte zwar nicht daß Lene ihren Bruder wieder

S e



e

ebenfalls ſehr groß und betragen 19 Officiere 400 Soldaten ver
wundet 100 todt darunter der Flügeladjutant des Kaiſers FürſtMetſchersky Oberſt Liaſchelnikof wurde ungefährlich verwundet
Die erſten Angriffe hielt das denee Regiment aus Be
ſonders zeichneten ſich der Commandeur dieſes Regiments
Oberſt Duchemin der Commandeur des Schitomir ſchen Regi
ments Oberſt Tjazelnikoff der Oberſtlieutenant Fürſt Chilhoff
und Major Jendezky aus

Dieſes Telegramm befindet ſich mit demjenigen welches aus
Conſtantinopel über dieſen Angriff einlief und in der geſtrigen
Beilage veröffentlicht wurde ſo ziemlich im Einklange und die
Sache erklärt ſich dahin daß die Türken neun Stunden lang
den Berg beſeſſen haben dann ihn aber wieder verlaſſen
mußten Während dieſer neun Stunden wurde das Telegramm
abgeſandt welches uns zuerſt die Nachricht von der Eroberung
des Berges brachte Außerdem hat am Schipkapaß nur ein
Recognoscirungsgefecht ſtattgefunden bei welchem die Ruſſen
zurückgeſchlagen wurden und 200 Mann verloren

Die Armee des Großfürſten Thronfolgers iſt gegen
wärtig in eine Defenſivſtellung am rechten öſtlichen Ufer der
Jantra vorwärts Bjela concentrirt in welcher Stellung ſie
das Eintreffen von Verſtärkungen erwartet Jm Oſten von
Bjela ſteigt mit ziemlich ſchroffen Wänden ger die Jantra
zu ein Waldgebirge empor das ein ausgedehntes gegen den
BanickaLom einen weſtlichen Nebenfluß des KaraLom ab
fallendes Plateau bildet Auf dieſem Plateau lagern das ruſ
ſiſche 12 13 und ein Theil des 11 Corps ziemlich gegen
türkiſche Angriffe gedeckt

Ich Gardeulanen und Gardehuſaren ſind in Bukareſt ein
gerückt

General Skobelew iſt zum Commandeur der vor Plewna
neueingetroffenen 16 Jnfanteriediviſion ernannt worden

Die Kämpfe bei Plewna am 11 und 12 Sept
Aus dem Nebel und Pulverdampf der das Schlachtfeld bei

Plewna bedeckt entwickelt ſich allmählich ein klareres Bild der
Ereigniſſe über welche bisher nur kurze und des Zuſammenhanges
ermangelnde telegraphiſche Meldungen vorlagen Es ſtellt ſich
heraus daß die Redoute bei Griwitza Abends gegen 7 Uhr
am 12 genommen wurde und es beſtätigt ſich daß dieſer Gewinn
ſchon deshalb nicht von großem Belang war weil kaum 200 Schritte
von derſelben eine weitere Redoute ſich befand von welcher aus
die Türken die von den Ruſſen genommene Redoute im Schach
hielten und ſchließlich die Wiedereroberung herbeiführten

Ueber den Sturm auf die Redouten von Plewna
giebt der Correſpondent der Daily News einen Bericht
vom 12 d Mts dem wir folgende Details entnehmen
Am 11 Sept Morgens 11 Uhr begann die Schlacht Die Generäle
Skobeleff und Emeritinsky hatten um den Angriff auf ihrer Seite
der Redoute zu beginnen ihre Truppen auf den Hügel zu bringen
der unmittelbar der Redoute auf der Sofiaſtraße gegenüberlag
Von dieſem Hügel war der Angriff auf Skobeleff vor 4 Tagen
gemacht worden und der Hügel war ſeitdem von den Türken un
beſetzt geblieben Skobeleff ging um 14 Uhr vor und nahm Beſitz
von dieſem Hügel die Türken eröffneten ſofort ihr Feuer auf ihn
und das war der Beginn Ob ein allgemeiner türkiſcher Angriff
geplant war ob es allein gegen Skobeleff gehen ſollte genug
der türkiſche Angriff ging von der Lowtſchaſtraße über Plewna
nach dem Radiſovohügel aus Jn der Mitte dieſes Rückens iſt
eine kleine Erhöhung von dieſem Punkte bis zum Ende des Rückens
der kaum eine Meile von Plewna entfernt iſt hatten die Ruſſen
28 Geſchütze aufgeſtellt der größere Theil von ihnen war
nicht mehr als 1000 bis 1100 Ellen von den türkiſchen Redouten
und Gräben entfernt und damit eine beſtändige Gefahr
für die Türken Es ſcheint daß ſie ſich plötzlich entſchloſſen hatten
den Radiſovohügel zu nehmen Der Kampf dauerte bis gegen
2 Uhr die Türken machten drei Angriffe auf Skobeleff die glück
lich zurückgeſchlagen wurden und zwei Angriffe auf den Radi
ſovohügel

Die drei Gefechte mit Skobeleff waren kurz und ſcharf keines
dauerte mehr als 10 Minuten Dies hing mit Skobeleff s
Vertheidigungsweiſe zuſammen er ließ ſeine Truppen ihr Feuer
ſparen bis die Türken auf 200 Schritte heran waren und dann
gegen ſie ein plötzliches und furchtbares Feuer eröffnen gegen
welches keine Truppen Stand halten konnten Das trieb ſie dann
beinahe unmittelbar zurück Drei mal ſtürmten ſie und drei
mal wurden ſie in derſelben plötzlichen und furchtbaren Weiſe
zurückgeworfen

Die zwei Angriffe auf den Radiſovohügel dauerten länger und
ſchienen mit weniger Leichtigkeit abgewieſen zu werden Erſt
um zwei Uhr hörte das Feuer auf dann verzog ſich langſam

geſehen habe doch die von ihr geäußerten Beſorgniſſe machten
ihn aufmerkſam und vorſichtig

Jn Wirklichkeit hatte der Pater ſich um ihre Familie nicht
weiter gekümmert jetzt ſchrieb er aber deshalb an einen Be
kannten in ihrer Heimathsſtadt erfuhr daß Fritz nach einem
lüderlichen Lebenswandel davongegangen ſei und daß ſich

der Rauch und die Stellungen auf beiden Seiten ließen ſich
überſehen Die Türken in den Laufgräben nach Plevna zu
gaben einzelne Schüſſe ab Es zeigte ſich daß ſie mit ſchwerem
Verluſt zurückgeſchlagen waren wie ſchwer war nicht zu beſtimmen
doch da der ruſſiſche Verluſt ſich auf etwa 500 be
lief mußte der türkiſche zwiſchen 2 und 3000 ſein
Die Türken waren entmuthigt und demoraliſirt wie die beſten
Truppen in ſolchem Augenblick ſind ſo daß es ſehr glücklich für
die Ruſſen war gerade jetzt ihren Angriff beginnen zu können
und als das Feuer kaum eine halbe Stunde aufgehört hatte
begann es mit neuer beiſpielloſer Wuth

Ein wenig zu meiner Rechten wo General Kriloff die Redou
ten unten nahe von Plewna angriff wüthete das Feuer nahe an
zwei Stunden ein beſtändiges ununterbrochenes Rollen und Ge
töſe vermiſcht mit dem Kanonendonner welcher die Luft mit dem
Lärm von Kugeln und Bomben anfüllte Der Schlachtlärm
wuchs und ſchwoll bis es furchtbar anzuhören war Dieſer
fürchterliche Sturm dauerte ohne Unterbrechung nahezu zwei
Stunden fort Die ruſſiſchen Geſchütze ſandten ihr Feuer in die
Redoute und die ruſſiſche Jnfanterie in die Tranchen während
die Angriffscolonnen unter dem Schutze von Rauch und Nebel
ſowie dem ſtehenden Getreide avancirten um ſich der Poſition
möglichſt zu nähern ehe ſie den letzten Stoß verſuchten Etwa
um 5 Uhr hob ſich der Rauch von einem Windſtoß davongetrie
ben Jn dieſem Augenblicke ſah ich von der Redoute unten
nahe von Plewna eine Maſſe ruſſiſcher Soldaten in einem
Felde von Wälſchkorn ſich erheben und mit Geſchrei vorwärts
dringen Das türkiſche Feuer ſchien gerade zum Schweigen
gebracht worden zu ſein und der Augenblick erſchien günſtig für
den Sturm Entweder verließen die Türken dieſe Redouten oder
ſie fingirten dies indem ſie hinter der Bruſtwehr den Angriff
erwarteten Dieſe Frage wurde bald beantwortet Die ruſſiſche
Salve war kaum verhallt als längs der Bruſtwehr der Re
doute ein Feuerſtrom aufblitzte während der Rauch über der
Redoute in einer ſchweren weißen Maſſe aufſtieg Ein ununter
brochenes Getöſe erfüllte die Luft mit Kugeln und es erſchien
dem Zuſchauer unmöglich daß auch nur ein Kaninchen denſelben
entgehen könnte

Während dieſes Kugelſturmes tauchten die Ruſſen unter ver
ſchwanden in einer Vertiefung und wurden für den Augenblick
aus dem Geſicht verloren Dann tauchten ſie wieder auf ver
ſchwanden in dem Grunde am Fuße des Glacis liefen vorwärts
als ob die Kugeln von Papier wären aber leider an Zahl ſehr
vermindert Würde es für ſie möglich ſein die Bruſtwehr zu
erreichen War es für Fleiſch und Blut möglich dieſen Feuer
kreis zu durchbrechen Für mich erſchien es gänzlich außer
Frage Keiner jener mut igen Leute wollte durch das Kornfeld
zurückkehren Während ich wartete um ſie aus der kleinen Ver
tiefung auftauchen zu ſehen war meine Erregung ſo groß
meine Hand zitterte ſo ſehr daß ich den Feldſtecher nicht vor
meinen Augen zu halten vermochte Es war offenbar daß ſie
der Redoute ſehr nahe waren Ein ungeſtümer Anlauf mochte
genügen Der Sieg war faſt in ihrem Bereich aber ein neuer
Zuwachs von Kraft war erforderlich eine andere Menſchenwelle
welche mit neuem Anſtoße vorwärts kam um die erſte auf das
Glacis zu drängen eine zweite Welle und vielleicht eine dritte
von denen jede einen neuen Jmpuls neue Kraft brachte Jch
ſchaute nach dieſen Wellen von Reſervemannſchaften aus Jch
ſchaute aus um zu ſehen ob Verſtärkungen ankämen ob der
General etwas thäte um den muthigen Leuten zu helfen welche
dort wider den Feuerkreis kämpften Jch ſchaute vergeblich aus

Der Rauch legte ſich von Neuem über die Redoute Ruſſen
und Türken gleicherweiſs verbergend Das furchtbare Gewehr
feuer ließ mich erkennen daß ſie wiederum dagegen anſtürmten
und ich ging davon Bald darauf verkündete das Aufhören des
Feuers daß Alles vorüber ſei aber die zweite Attake wurde
leichter abgeſchlagen als die erſte und ich bemerkte gleicherweiſe
daß der ruſſiſche von Krüdener und von Kriloff von der Radi
ſowohöhe aus unternommene Angriff auf der ganzen Linie zu
rückgeſchlagen war Es war unvermeidlich

Auf dem äußerſten linken Flügel der Ruſſen wo Fürſt Emere
tinski und General Skobeleff befehligten wurde der Angriff in
einer ganz verſchiedenen Weiſe geleitet Um 4 Uhr hatte Skobe
leff zwanzig Geſchütze auf die Plewna überſchauende Höhe ge
bracht nicht weiter als 1000 Yards von der Redoute entfernt
Jch bemerkte ungeheuere Rauchmaſſen aufſteigen und hörte nicht
mehr als höchſtens 5 oder 600 Yards von meiner Linken ent
fernt einen furchtbaren Kanonendonner Es war klar daß Sko
beleff in dieſer vorgeſchobenen Poſition ſeine Artillerie bloß
ſtellend entſchloſſen war einen verzweifelten Verſuch zu machen
um die Redoute in ſeiner Front zu nehmen Er hatte ſeine
Truppen am Abhange des Berges auf bequeme Schußweite vor
geſchoben Als die Türken ſofort ihr Feuer auf ihn von der Re
doute aus eröffneten erwiderte er daſſelbe mit Ausdauer und
Präciſion ſeine Leute ſo viel als möglich in Deckungenz haltend
während ſeine Geſchütze einen Strom von Granaten und Kar
tätſchen in die Redoute ausgoſſen Jn der That ließ er ſeine

Anna im Waiſenhauſe befinde und ſchickte für die Letztere Kanonen derart arbeiten daß verſchiedene Geſchütze unbrauchbar
nur eine kleine Summe die an ihrer Lage indeß auch nicht
viel änderte er konnte Lenen dann einen Dankbrief der
Schweſter aufweiſen der ihr aber dictirt worden war und
nichts Näheres über ihre Verhältniſſe enthielt

Es ſollte indeß eine noch ſchwerere Sorge an Lene treten
als dieſe und der Kummer um Madeleine die ſie gänzlich
aufgegeben zu haben ſchien und von deren ſcandalöſem Lebens
wandel ihr Pater Euſtache Mittheilung zu machen nicht
verfehlteT hatte der Pater das Scheitern ihrer Beider Hoffnungen

betrauert und Lene auf das Zärtlichſte darüber getröſtet do
nachher kam eine Zeit in der ihr ſeine leidenſchaftliche Liebe
zu erkalten ſchien Dies geſchah allerdings nur allmählich
aber einmal begriff ſie doch daß es anders zwiſchen ihnen ge er das Feuer ſchweigen und befahl den Sturm
worden war nämlich von ſeiner Seite

geworden ſind Er war offenbar entſchloſſen Alles daran zu
ſetzen um die Redoute zu nehmen und wenn Plewna nicht ge
nommen wurde ſo war es nicht ſein Fehler
unterhielt er dies Feuer und gleich nach Kriloffs zweiten

Ueber 3 Stunden

Rückwurf und nachdem das türkiſche Feuer etwas nachge
laſſen hielt er den Augenblick für gekommen um den Sturm
angriff zu unternehmen Er hatte 4 Lienienregimenter und vier
Bataillone Scharſſchützen Das mörderiſche Feuer unterhaltend
formirte er unter ſeinem Schutz in dem kleinen Keſſel am Fuße
des niederen Hügels auf dem die Redoute ſtand zwei Regi
menter das Wladimirskiſche und das Zoozolzkiſche 2 undch zwei Bataillone Scharſſchützen in der Entfernung von nicht mehr

als zwölfhundert Yard von der Escarpe Nachdem er ſich die
beſte Stellung zur Ueberwachung des Ausganges ausgeſucht ließ

Er befahl der
AngriffsColonne nicht zu feuern und ſie eilten vorwärts ihreEr kam ſeltener zu ihr was er mit ſeinen vielen Geſchäften her dii atte igte ſit dann oft übellauniſh bewies ihr kein e enden m en d

33 ren t s t ihr Veranlaſſung zu verdampf Skobeleff iſt der einzige General der ſich nahe genug
em furchtbaren Gedanken daß ſie ihm mit ihrer unwandelantſtellt um der Schlacht den Puls fühlen zu können Als

baren Liebe nicht mehr genüge ihn dieſelbe zu Zeiten wohl Sturm Colonne erſchien eine ſchwarze Maſſe im Nebel und
gar beläſtige Dampf Da er jeden Pulsſchlag der Schlacht mitfühlte ſo ſah

Die arme Lene war ſich keiner Schuld bewußt ſie führte ja er dieſe Linie zu ſchwanken und zu zögern anfangen Jm ſelben
eigentlich ein trauriges einſames Leben aber noch A nie war Augenblick ließ er ein anderes Regiment zur Unterſtühung vor
es ihr eingefallen darüber zu klagen ſie wünſchte es ſich auch ſtürmen und beobachtete von Neuem das Reſultat Dieſe neuekaum anders ſo lange ſie den Geliebten beſaß dem ſie re Verſtärkung riß die Colonne weiter mit ſich fort aber die tür
anze Exiſtenz unbedingt geweiht hatte Sie ſuchte i re kiſche Redoute feuerte und dampfte und ergoß einen ſolchen Strom
ärtlichkeiten zu verdoppeln und fand daß er ſie immer von Kugeln daß die Colonne wiederum erſchüttert wurde Sko

wohl auch in ihr auf und ſie machte ihm Vorwürfe do
ſchien er es immer weniger der Mühe

kälter und gleichgültiger erwiderte n der Schmer

darauf zu antworten

beleff ſtand in dieſem Kugelſchauer unverſehrt
war getödtet oder verwundet Er ſah die Colonnen von Neuem

zu erachten ihr zögern und ſchwanken und er warf ſein viertes und letztes Regi
ment das Libauiſche gegen das Glacis

Seine Begleitung

Dieſe neue Welle riß
Gortſetzung folgt die vorhergehenden vorwärts bis ſie faſt auf der Escarpe waren

aber jener tödtliche Kugelſchauer ergoß ſich au
ſtürzten zu Hunderten und das Reſultat blieb n Die
Die Linie ſchwankte und zögerte von Neuem M zwih
blick war zu verlieren wenn die Redoute genom m t ein

Skobeleff hatte nur noch 2 Bataillone Scharf wer
Jndem er ſich ſelbſt an die Spitze derſelben ſtellte de
Pferde davon Er ſammelte die Nachzügler errei t irzt
kende fluktuirende Colonne und begeiſterte ſie durch e die
Muth und ſein Beiſpiel Die ganze Redoute war en
und Rauchmaſſe aus der Geſchrei und Todesg 3 S
dumpfe Ton der Geſchütze erſcholl aber alles über en i
ſchütternde Krach des todtbringenden Gewehrfeuerg t d
Säbel war in der Mitte zerbrochen Einen Auge Skoh
gerade wo er den Graben nehmen wollte ſtürzten t v
Roß zu Boden das Pferd getödtet oder verwundet
Reiter unverſehrt Er ſprang auf ſeine Füße mit ehe
ſchrei dann ſtürmte mit einem furchtbaren wilden n
ganze Colonne über den Graben die Escarpe und Co ehe
über die Palliſaden in die Redoute hinein gleich r kreeh
wind Jhre Bayonnette machten kurzen Proceß m à
überlebenden Türken Darauf verkündete Freuden den
die Redoute genommen und wenigſtens eines der Vant
werke Plewnas in den Händen der Ruſſen ſei i

Deutſ ches Reich
Kaiſer Wilhelm hat an den Oberpräſidenten de

provinz Wirkl Geh Rath v Bardeleben folgen

gerichtet BelldenEs ſind Mir wie der Kaiſerin und Königin
mahlin während Unſeres diesmaligen Aufenthaltes
ſeit langen Jahren durch perſönliche Beziehungen ſo
verbundenen Rheinprovinz wiederum ſo vielfache Aufme d
und ſo mancherlei Kundgebungen treuer Ergebenheit un
tiger Anhänglichkeit zu Theil geworden daß Jch W 8
laſſung nehme Unſerer lebhaften Befriedigung und hrw
men dankenden Anerkennung hierdurch Ausdruck zu geben
Jch Sie beauftrage dies Zur Kenntniß der Bewohner n
provinz zu bringen füge Jch gern noch hinzu wie Ich
großer Genugthuung von der durchweg ſehr zufrieden
und freundlichen Aufnahme vernommen habe welche de
des 7 und 8 Armee Corps in allen Kreiſen und Ortſchiſ
Rheinprovinz zu Theil geworden iſt dte

Koblenz den 15 Sept 1877 gez Wilheſ
Am Dienstag Abend beſuchte Kaiſer Wilhelm in

ruhe den bei dem commandirenden General v Werde
findenden Ball Am Mittwoch wurde die dortige Ey
Ausſtellung beſichtigt Der Kronprinz kam am
in Darmſtadt an um den Exercitien der combinirten Canl
diviſion auf dem Grießheimer Schießplatze beizu wohnen
deren Beendigung derſelbe ſeine Reiſe fortſetzen wird

burg an er wurde vom Grafen Andraſſy ſchon am V
empfangen und auf das herzlichſte begrüßt Andruſ
Bismarck begaben ſich zuſammen in das Hotel Europg
hielten noch am Abend eine Conferenz Andraſſy wollt

bis Donnerstag Die Provinzialcorreſpondenz bemett
dieſer Kanzlerzuſammenkunft

Es mußte den beiden Staatsmännern deren inniges m
trauensvolles Einvernehmen ſeit einer Reihe von Jahn
erheblich dazu beigetragen hat die gemeinſame Politik du

bringen gerade unter den augenblicklichen Verhältniſſen
größten Werthe ſein ſich über die Mittel und Vep

e Durchführung ihrer großen Aufgabe vertraulich u
ſprechen

Eine Wahlmänner Verſammlung in Kaſſel be
einer zweiten Verſammlung eine Reſolution vorzulegen

ſucht werden ſoll
Dem Staatshaushaltsgeſetz gemäß hören die Stellen

bald die Verwaltung der Angelegenheiten der evanglh
Landeskirche auf die Conſiſtorien übergeht Dies geſchich
1 October von da ab fallen die Beſoldungen für die
lichen Räthe fort und nur diejenigen welche definitiv an
waren beziehen die reglementsmäßigen Wartegelder

Wie die Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahn

das Schmerzenskind des deutſchen Verkehrsweſens war
mehr ein glücklicher Ausgang als bevorſtehend zu ſignilf

Die Tarifreorganiſation iſt nunmehr in einen ſt

oder ſpäteſtens zum 1 Nov im geſammten deutſchen
als nahezu feſtſtehend angeſehen werden kann

Bei der am Mittwoch bten

zum ſächſiſchen Landtage erhielt Dr Stephani un
1063 Bebel Soc Demokrat 263 Hagen conſerv 219
Tannert fortſchrittl 79 Stimmen

Wie wir mitgetheilt haben beabſichtigt der Vorſt
AuguſtConferenz einem rechtgläubi gen Docent
Theologie an einer der preußiſchen Univerſitäten materiell
wendungen zu machen Bisher hatten die Orthodoxen ſich
r etliche ſchweizeriſche Profeſſoren ziemlich reich
uſtatten allein der gehoffte Erfolg blieb aus dieſe
ielten zwar ihre Vorleſungen aber die Zahl ihrer Zuhör

Hochſchule ein von der Rechtgläubigkeit alimentirter
doch waren ſeine Hintermänner im vorigen Jahre halb u
Willens die Zuſchüſſe einzuziehen weil wie ſie r t
beſſere Dotirung eines Docenten der Sache ſelbſt nio
Sollte die von der Auguſt Conferenz aufgebrachte S
5500 Mark nicht noch eine erhebliche Erweiterung erf
würde gerade genug Geld vorhanden ſein um einem i
auf ein Jahr das Verbleiben in der akademiſchen

er Schweiz Die Rechtgläubigen gewinnen dur
Docenten nach ihrem Herzen rein Nichts

Jn einem Proceſſe
Laasphe wider den Fürſten L zu SaynWittger
auf Zahlung der ordentlichen Kirchenſteuern hat das di
bunal durch Erkenntniß vom 18 Juni 1877 in Üebereinſt

der evangeliſchen ine
n ein

ehemals reichsunmittelbaren Standesherre
von der ordentlichen Kirchenſteuer befreit ſind

Frankreich

rufs Mac Mahons iſt folgender

Eure Wahlen auszuüben aber ich halte daraitf alle Zh
keiten zu grſewen Es iſt nothwendig daß Jhr wiße

ethan habe was ich zu thun beabſichtige und welches d
er Schritte ſein werden die Jhr ſelbſt zu thun i 9

ſeid Was ich gethan habe iſt Folgendes Seit 4 Jeich den Frieden erhalten und das perſönliche Vertrauel

Fürſt Bismarck kam am Dienstag Abend in h

es heißt nur bis Mittwoch in Salzburg bleiben High

Kaiſer für den Frieden Europas zu erfolgreicher Gelun

welcher Herr Bähr um Wiederannahme ſeines Mandat

geiſtlichen Räthe bei den Provinzial Regierungen a

waltungen meldet iſt in der TarifAngelegenheit die

Hafen gebracht ſo daß die Durchführung derſelben zunl

in Leipzig ſtattgehabten

äußerſt er Noch bis zu dieſer Stunde lieſt an de h
u 5

Summe

möglich zu machen Der Erfolg wird bei uns derſelbe
in

z HObel

mit dem Appellations Gericht zu Münſter ansgeſprot

Der Wortlaut des im Leitartikel beſprochenen Wahl

w er zuFranzoſen Jhr ſeid im Begriff Eure Vertreter
tirtenkammer zu ernennen Jch beagabſichtige keinen h
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Seſtalten Jm Jnunern iſt die Ruhe nicht einen Augen
cher W geweſen Dank der einträchtigen Politik welche mich

blick geſtor rn umgab die vor Allem dem Lande ergeben waren
it Mämeneine Wohlſtand der einen Augenblick durch unſere

hat der le zum Stillſtand gebracht war wiederum einen Auf
ünglücksfä ommen Der Nationalreichthum hat zugenommen

ihm laſtenden ſchweren Bürden Der National
Pat ſich befeſtigt Frankreich friedlich und vertrauens

tredit hat gleichzeitig ſeine Armee welche ſtets des Landes
v ſig auf neuen Grundlagen rekonſtituirt Dieſe großen

würdige indeſſen waren von Gefahren bedroht Die Deputir
teſulta er welche ſich täglich mehr und mehr der Leitung

tenkam men Männer entzog und mehr und mehr durch die aner
gemäßia Parteihäupter des Radikalismus beherrſcht wurde war
lannten e khmmen den Theil der Autorität zu verkennen welcher
dahin kommt und den ich nicht vermindern laſſen darf ohne die
prr meines Namens vor Ench und vor der Geſchichte zu
Epre ren Indem die Deputirtenkammer gleichzeitig den legitimen
a des Senats in Frage ſtellte beabſichtigte ſie nichts Ge

Einflu als an die Stelle des nothwendigen Gleichgewichts der
ringer di Verfaſſung errichteten Gewalten den auf einer neuen
durch barung baſirenden Despotismus zu ſetzen Ein Zaudern
Verein mehr geſtattet Von meinem conſtitutionellen Rechte

nch machend habe ich in Uebereinſtimmung mit dem Senat
e Deputirtenkammer aufgelöſt Jetzt iſt es an Euch Eure
e ung zu äußern Man hat Euch geſagt daß ich die Republik

n will Jhr werdet das nicht glauben die Verfaſſung
ſeiner Obhut anvertraut Jch werde derſelben Achtung zu
J ſchaffen wiſſen Was ich von Euch erwarte iſt die Wahl
d e Kammer welche ſich über die Eiferſucht der Parteien erhebt
u vor Allem mit der Sache des Landes beſchäftigt Bei den
Thten Wahlen hat man meinen Namen gemißbraucht Unter denen
e ſich damals meine Freunde nannten haben viele nicht aufgehört
ich zu bekämpfen Man ſpricht Euch auch heute noch von der Erge

benheit gegen meine Perſon und behauptet daß man nur meine
Miniſter angreife Jhr werdet Euch durch dieſen Kunſtgriff
richt täuſchen laſſen Um denſelben zu vereiteln wird meine Re

Euch Diejenigen unter den Wahlcandidaten bezeichnen
ſiſen die allein ſich die Berechtigung zu dem Gebrauch meines

üens beilegen laſſen können Jhr werdet die Bedeutung EurerWahlvoten reiflich erwägen Wahlen die meiner Politik günſtig
ſind werden den regelmäßigen Gang der beſtehenden Regierung
erleichtern das Princip der durch die Demagogie untergrabenen
Autorität befeſtigen und die Ordnung und den Frieden ſichern
Feindliche Wahlen würden den zwiſchen den öffentlichen Gewalten
beſtehenden Conflikt verſchärfen den Gang der Geſchäfte hindern
die Agitation forterhalten und Frankreich würde inmitten dieſer
neuen Verwickelnngen für Europa ein Gegenſtand des Miß
trauens werden Was mich anbetrifft ſo würde meine Pflicht
wachſen mit den Gefahren Jch würde nicht gehorchen können
den Anforderungen der Demiagogie ich würde nicht werden kön
nen ein Werkzeug des Radikalismus noch würde ich den Poſten
verlaſſen können auf welchen die Conſtitution mich geſtellt hat

ch werde auf demſelben bleiben um mit der Unterſtützung des
Senats die conſervativen Jntereſſen zu vertheidigen und die
treuen Beamten energiſch zu ſchützen die in einem ſchwierigen
Zeitpunkte durch leere Drohungen ſich nicht haben einſchüchtern
laſſen Franzoſen Jch erwarte mit vollem Vertrauen die Kund
gebung Eurer Gefühle Nach ſo großen Prüfungen will Frank
reich die Stabilität die Ordnung den Frieden Mit Gottes
Hilfe werden wir ihm dieſe Güter ſichern Jhr werdet auf das
Wort eines Soldaten hören der keiner Partei und keiner revo
lutionären oder retrograden Leidenſchaft dient und der nur aus
der Liebe zum Vaterlande Euer Führer iſt

Halle den 20 September
Auf der Gasanſtaltsfiligle vor dem Steinthor ſind die

Arbeiten ſo weit gefördert daß vorausſichtlich die Maurer
arbeiten am 1 October fertig geſtellt und gleichzeitig contract
emäß die ſchmiedeeiſernen Ringe montirt werden können Das

Baſſin ſoll dann 21 e ſtehen bleiben um den Cement gehörig
binden zulaſſen Es erſchließt ſich Dank der energiſchen Förderung der
Arbeiten die Ausſicht daß die Filiale zum November Gas
liefert Die Drainage namentlich auch das Drainrohr unter
der Soole des Gasbehälters bewährt ſich vortrefflich trotzdem
es wochenlang nicht erheblich geregnet hat ſind die durch die
Drainage abgeleiteten Waſſermaſſen recht bedeutend

Von den 3 Kindern welche am 18 d bei Gelegenheit des
Brandes Liebenauerſtraße 7 infolge Einathmung von Kohlen
dämpfen lebensgefährlich erkrankt waren iſt leider geſtern
ein Knabe von drei Jahren an Kohlendampfvergiftun
geſtorben Die beiden andern Kinder liegen zwar auch no4wnenkueh darnieder aber man hofft doch ſie am Leben zu

erhalten

Meteorol Station Vorm s Uhr Wind NW 1 Barom 7
50 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 95,89 Thermom 8,2

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
19 Sept 8 Uhr morgens Das Barometer war in ganz

Deutſchland gefallen am tiefſten ſtand es im Oſtſeegebiet die
Temperatur war i iim mittleren und nördlichen Deutſchland ge
ſtiegen im ſüdlichen geſunken Kaltes trübes meiſt regneriſches

etter bei mäßiger weſtlicher Luftſtrömung Memel meldete
9 Hamburg 11 Breslau 8 Friedrichshafen 3 Cre

ad 12 Am 18 meldeten Haparanda Petersburg 4
Moskau 0 Stockholm 6 Wien 8 Paris 9

Aus Jrland wird über heftiges Unwetter Austreten
der Waſſerläufe und Beſchädigung der noch nicht eingeheimſten
Kornfrüchte namentlich der Gerſte berichtet Die Kartoffeln
beginnen allenthalben zu ſaulen

Provinzial Nachrichten
S Oſchersleben 19 Sept Die bei einem hieſigen Kaufmanne

im Dienſt ſtehende 16jährige Anna Timmer hat ſich mit Phosphor
von Streichhölzern vergiftet und ſtarb trotz ſchnell herbeigeholter
ärztlicher Hülfe ſelbigen Tags Das Motiv der That iſt noch

bekannt Der Glaſermeiſter Möves vom hier wurde in einem
Neſigen Gaſthauſe betrunken gemacht und ſo furchtbar mit Schlä
n tractirt daß derſelbe ſchwer krank nach ſeiner e ne

Fansportirt werden mußte woſelbſt er nach kurzer Zeit ſeinen
eiſt aufgab Wie man hört ſollen die Schuldigen zur Unter

uchung herangezogen werden
J Naumburg Schwurgericht Fortſegung Am 714 Sept

Strte eine ſaubere Diebesgeſellſchaft von 6 Mann die Anklagebank
t ie gleichfalls geladene 19jährige Wilhelmine Hagemeiſter glänzte
Pute durch ihre Abweſenheit Angeklagt waren 1 Karl Friedr
ſchweren Arbeiter aus Weißenfels wegen 6 ſchwerer 1 verſuchten

weren und 2 einfacher en pte 9 Friedr Ant Blumen
ritte Arbeiter aus Weißenfels wegen 1 ſchweren Diebſtahls
wege icfalle 9 Louis Fr Otto Arbeiter aus Weißenfels
S en 5 ſchweren und 1 einfachen Diebſtahl im Rückfalle 4 der

ſhbmacher Heinr Adolf Weidling aus Weißenfels wegen
chweren und I einfachen Diebſtahl 5 Arbeiter Wilh Bött

ind aus Naumburg Weg ſchweren Diebſtahls im Rückfalle
6 Arbrwann Karl Eckold aus Weißenfels wegen einfachen

ard ls Bei letzterem hatte man dem Getreidehändler Thrän
4 t gleich 10 Säcke Roggen vom Bahnhofe Weißenfels abge

zu ren Mittelſt falſcher Schlüſſel waren beim Landwirth Otto
treid eißenfels von den verwegenſten der Bande 4 We Ge

dediebſtähle verübt Außerdem hatte man in Weißenfels
u e u dergl desgleichen bei Keil in Wählitz g ie
m ge agten waren meiſt geſtändig weshalb die Geſchworenen

r etliche Fragen zu beantworten hatten Bauer ward zu 5

J Zuchthaus und rverluſt auf 5 Jahre Otto zu 4 Jahren
uchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer Blumentritt zu 1
ahr Zuchthaus und Ehrverluſt auf 2 Jahre Weidling und
öttcher je zu 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche

Dauer Eckold zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt die erſten
5 auch unter Polizeiaufſicht geſtellt Am 15 Sept erſchienen
die raufluſtigen Brüder die Grubenarbeiter Otto Conſtantin
Schwalbe aus Luckenau und Franz Louis Schwalbe aus
Deuben Erſterer war in der Nacht zum 2 Juli d J mit
anderen vom Vogelſchießen heimkehrenden unbeſcholtenen Männern
in Conflict gerathen hatte dann ſeinen Bruder zu Hilfe gerufen
und nun waren ſie mit Krauthacken auf die Männer eingedrungen
von denen zwei blutig verletzt wurden und einer längere Zeit an
der ihm beigebrachten Schädelverletzung laborirte Als die An

ren ihren Weg nach Theißen genommen kam Louis
Schwalbe mit Conſtantin s Ehefrau zum Kampfplatze wo ſie
Conſt Schwalbe aufhoben und heimbrachten Er hatte einige
Kopfverletzungen einen Armbruch und eine Wunde davongetragen
und iſt ſeitdem arbeitsunfähig da er noch jetzt den Arm im
Bunde trägt Dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß
ſprachen die Geſchwornen das Schuldig und Conſt Schwalbe
ward zu 6 Louis Schwalbe zu 3 Monaten Gefängniß verur
theilt Fortſetzung folgt

s8 Naumburg 20 Sept Das diesjährige Mannſchießen
der hieſigen ſehr zuſammengeſchmolzenen Schützengeſellſchaft wird
vom 23 bis 25 d M gehalten werden Der hieſige Zimmer
meiſter Riedling hat einen neuen Stadtplan angefertigt und litho
graphiren laſſen welcher nicht nur die Stadt mit ihren neuange
legten Theilen mit den neuen Straßenbezei pung und
Hausnummern ſondern auch einen großen Theil der hieſigen
Feldflur enthält Seit Mitte Auguſt hat ſich der im 11 Jahreſtehende Schulknabe Friedr Ernſt Ruhlmann von hier aus dem

Hauſe entfernt und es hat über deſſen Verbleib bisher
aller Bemühungen ungeachtet nichts ermittelt werden können

88 Köſen 18 Sept Bisher ſind als hieſige Kurgäſte 677
Nummern mit 1797 Perſonen angemeldet von denen bei den jetzt
rauhen Tagen freilich nur wenige noch hier verweilen

Am 15 d M Mittag kam in der Briquettefabrik von
Ackermann Co in Bitterfeld Feuer aus welches ſich ſchnell
über die Räume des Hauptgebäudes verbreitete und dieſelben
ausbrannte Die herbeeilende Hülfe war namentlich darauf be
dacht das Keſſelhaus und die Vorrathsſchuppen zu ſichern was
auch erreicht wurde Die Maſchinen ſelbſt ſind von den Flammen
nur wenig beſchädigt worden

Bei Wohlmirſtedt in der Nähe von Wiehe machte am 15
September früh eine Obſtpächterin bei der Obſthütte in der ihr
Lind ſchlief Feuer zum Kaffeekochen an und entfernte ſich dann
Bei dem ſtarken Winde erfaßte das Feuer die Hütte und zer
ſtörte dieſe vollſtändig Als die Mutter nach kurzer Zeit zurück
re fand ſie ihr Kind als verkohlte Leiche in dem Aſchen
aufen

Am 2 October finden in Reuß j L die Neuwahlen
nm Landtage ſtatt die beſonders deshalb für das Land von

Wichtigkeit ſind weil auf dem bevorſtehenden Landtage die Do
mänenfrage zum Austrag kommen muß

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Henry M Stanley hat die Rieſenaufgabe der Durch

dringung CentralAfrikas von Oſten nach Weſten gelöſt iſt an
der Loangoküſte eingetroffen und hat die Jdentität des Lualaba
fluſſes mit dem Congo feſtgeſtellt Damit iſt in der Erſchließung
des äquatorialen Afrika welche trotz der großartigen Erfolge
Cameron s der combinirenden Hand der Kartographen noch
immer die ſchwierigſten Aufgaben ſtellte ein gewaltiger Schritt
vorwärts gr worden Stanley ſagt in ſeinem neueſten Be
richte der im Daily Telegraph veröffentlicht wurde Folgendes

Emboma am guſſe Congo Weſtküſte Afrikas 10 Auguſt 1877
Am 8 ds kam ich hier von Zanzibar aus mit 115 Mann in
einer ſchrecklichen Verlaoung an Wir verließen Nyangwe in
Manyema am 5 November 1876 und reiſten über Land durch
Urugu Die Eingeborenen leiſteten uns Widerſtand verfolgten
uns Tag und Nacht verwundeten und tödteten unſere Leute mit
vergifteten Pfeilen Wir verſuchten die Wilden durch Güte und
Geſchenke zu beſänftigen Unſere Gaben wieſen ſie zurück undunſer geduldiges Benehmen faßten ſie als Feigheit anf Um un
ſere Lage noch beklagenswerther zu machen weigerte ſich unſere
am Nyangwe angeworbene Begleitmannſchaft von 140 Mann
weiter mitzuziehen Zu gleicher Zeit machten die Eingeborenen
einen erneuten Verſuch uns ganz zu erdrücken Wir vertheidigten
uns Aber es gab nur einen Weg uns aus unſerer
hoffnungsloſen Lage zu befreien falls wir nicht zu
rückkehren und das begonnene Werk im Stiche laſſen
wollten d h wir mußten uns unſerer Canoes bedienen
Obwohl wir auf dem Waſſer einen entſchiedenen Vortheil über
die Wilden hatten ſo war das Vorrücken eines jeglichen Tages
doch nur eine Wiederholung des vorhergehenden Tages Es warein fortdauernder Verzweiſtungstampf Jnmitten deſſelben wur

den wir durch eine Reihe von fünf nahe am Aequator gelegenen
Waſſerfällen aufgehalten Um über dieſe hinauszukommen muß
ten wir uns einen 13 e Meilen langen Weg durch einen
dichten Wald bahnen unſere Fahrzeuge hindurchſchleppen und
häufig Angriffen gegenübertreten die Axt mit dem Gewehre ver
tauſchen Unter 2 Grad nördlicher Breite verließ der große
Lualaba ſeinen bis dahin beinahe direct nördlichen Lauf und bog
nach Nordweſten ab dann nach Weſten und darauf nach Süd
weſten Seine Breite wechſelt von 2 bis 19 engl Meilen und
er iſt dicht mit Jnſeln verſehen Um den Wilden aus dem Wege
zu gehen ruderten wir zwiſchen dieſen Jnſeln hindurch bis wir
ſchließlich nach dreitägigem Faſten durch den Hunger gezwungen
wurden ans linke Ufer zu gehen Glücklicher Weiſe trafen wir
auf einen Stamm dem der Handel nicht fremd war Wir ſchloſ
ſen Brüderſchaft mit dieſem Stamme welcher den großen Fluß
Jkutu Ya Congo nannte und kauften ihm reichliche Vorräthe
ab Drei Tage ſpäter kamen wir in das Gebiet eines mächtigen
mit Musketen bewaffneten Stammes welcher ſofort 54 große
Canoes bemannte und uns angriff Auf eine Strecke von 12
engl Meilen dauerte der verzweifelte Kampf fort Dies war

der vorletzte vo 32 Kämpfen die wir auf dem Luglaba zu be
ſtehen hatten Dieſer der ſeinen Namen Dutzende Mal wechſelt
wurde als wir uns dem atlantiſchen Ocean näherten Kwango
und Zaire genannt Da der Fluß durch die große zwiſchen 260
und 17 öſtlicher Länge gelegene Niederung fließt ſo hat er auf
eine Länge von über 1400 engl Meilen einen durch nichts be
hinderten Lauf Von allen Seiten kommen ihm großartige
Nebenflüſſe zu beſonders von Süden her Ueber den breiten
Gebirgsgürtel welcher die große Niederung vom atlantiſchen
Ocean ſcheidet ſchreitet er in 30 Fällen und gewaltigen Strom
ſchnellen hinunter zu dem zwiſchen den Fällen von Yellala unddem atlantiſchen Ocean gelegenen u Unſere Verluſte ſind
ſchwere geweſen darunter befand ſich auch der wackere junge m
länder Francis Pocock der letzte meiner weißen Begleiter Er
fand bei den Waſſerfällen von Maſſaſſa am 3 Juni ſeinen Unter
gang Henry M Stanley

Vermiſchtes
Fürſt Putbus Zur Ordnung der Angelegenheiten des

Fürſten Putbus hat ſich auf Anregung des Vertreters verſchie
dener Gläubiger des Fürſten des Dr Vogelſang ein Comite ge
bildet dem es bereits gelungen iſt einen vorläufigen Status der
Aktiva und Paſſiva aufzumachen Hiernach ſind außer der
Norddeutſchen Bank die Firmen Jacob Landau Paradies
u CEie Ledermann u Co diejenigen die mit den bedeutendſten
Summen betheiligt ſind Die Anſprüche von Paradies die in
deß wie die Neue örſenzeitung meint wohl nur theilweiſe zur
Anerkennung gelangen werden betragen 500,000 M Als dring
lich und ſchon in den erſten Tagen unumgänglich zu erledigen

beanſpruchen die Herren Paradies 250,000 M Bei dieſer Affaire
iſt die intereſſante Thatſache an die Oeffentlichkeit gelangt daßeine der größten Finanzgrößen Berlins ſich für die dem Fürſten

gewährten Vorſchüſſe mit 25 pCt Zinſen be vüigt hat
Engliſche Kriegsberichterſtattung Zu dieſem H apitel liefert

der Kriegs Correſpondent des Berliner Tageblatts Otto Beta
nachfolgende intereſſante Gloſſen Muß es dem Leſer nicht auf
gefallen ſein immer und immer von Mr Forbes zu hören der
überall Augenzeuge war Wer iſt dieſer wunderbare Menſch
der allgegenwärtig ſtets zur rechten Zeit am rechten Orte ſich
befindet um ſofort ſchon am Tage nach dem Ereigniſſe mit
mehreren Spalten in den Daily News zu ſtehen Was ſind
wir andern Alle gegen dieſen Mann für Stümper Doch der
Leſer wolle mir geſtatten ihm zu erklären daß wie Alles in der
Welt ſo auch dies natürlich zugeht Die Zeit der Wunder iſt
vorüber Mr Forbes iſt nämlich ein Sammelbegriff er iſt
nur der HOrganiſator für den r derDaily News reſp der engliſchen Mancheſterpartei und der
Nonconformiſten Derſelbe wird durch etwa ſechszig Menſchen
bedient W chWenn ich ſechs Hengſten zahlen kannSind ihre Kräfte nicht wit e

Jch renne zu und bin ein rechter Mann
Als hätt ich vierundzwanzig Beine

Erſtens hat das Blatt faſt bei jedem Corps einen Special
Correſpondenten mit Kutſcher und Bedienten der ſtets am Orte
bleibt und ſtets au fait iſt Jeder derſelben iſt ein Alter ego des
Mr Forbes Beim Skobelew z B befindet ſich Mr Macgowan
ſein ſpecieller Freund als einziger journaliſtiſcher Begleiter
Natürlich werden dieſe Leute ſehr bevorzugt da ſie das antidis
raeliſche Organ Englands repräſentiren Mr Forbes iſt alſo
mit ſolcher Hilfe allgegenwärtig Auch Colonel Wellesley ar
beitet ihm in die Hände Aber der Bericht ſelbſt macht s nicht
Jch hätte manchen Bericht geſchrieben wenn ich gewußt hätte
wie ihn zu expediren

Mord Die Wirthin Meidinger auf dem Hohen Bogen
Oberpfalz eine hübſche lebensfrohe etwa 28 Jahre alte Frau

wurde vor Kurzem eines Vormittags ermordet aufgefunden
Raubmord iſt ausgeſchloſſen da das Geld unberührt im Schranke
vorgefunden wurde Vermuthlich wurde die Frau vorerſt ver
gewaltigt und dann durch zwei Revolverſchüſſe in den Hinter
kopf r Die Mörder hat man jetzt in Chain verhaftet
und ſie haben bereits ein Geſtändniß abgelegt Es ſind zwei
Realſchüler aus Dresden

Jn Folge des Brandes von Airolo ſind 2000 Perſonen
größtentheils GotthardttunelArbeiter obdachlos geworden Der
ſchweizeriſche Bundesrath hat daher eine Sappeur Compagnie
aufgeboten um Baracken aufzuſchlagen

e naanaeeVerkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 20 Sept Bericht des Börſenver Secr Weizen

1000 geringer 186 204 beſſerer 207 216 feiner 219
231 feinſter bis 237 M bez Roggen 1000 162 168
fein trocken 171 177 M Gerſte 1000 ar geringe
179 189 M beſſere 192 199 feine und Chevalier bis
207 M Hafer 1000 K alter 168 177 neuer gefragt
150 152 M Hülſenfrüchte 1000 Futtererbſen 171 174
Linſen 50 12 14 M Kirſchen gebackene rauchfrei 50
ſüße und ſaure ohne feſte Preiſe geſucht Kümmel 50 ,42 44,50 M
Mais 1000 145 M Oelſaaten 1000 Raps bis 350
Rübſen bis 330 Dotter 300 306 M blauer Mohn 50
22 23 grauer 50 21 22 M Stärke 50 25 MSpiritus 10,000 LiterProcente loco feſt Kartoffel 52 Rüben

50,50 M Rüböl 50 37,25 M 50 5,255,50 M Futtermehl 50 7,50 8 M Kleie Roggen 6,50
6,75 M Weizenſchaale 5,50 5,75 Weizengrieskleie 6 M
Oelkuchen 7,40 8 M Heu 50 3,50 M Stroh50 2,50 M

Halle 20 Sept Bericht von H Wagner Sohn Bei
lebhafter Zufuhr Stimmung und Preiſe unverändert eizen
210 234 12 Säcke à 85 K br Weißer bis 240 M bezahlt
Roggen 162 174 12 Säcke à 84 K br Gerſte 165 180
12 Säcke à 75 K br Hafer 102 105 12 Säcke à 50 K br

1000 K Rappsſaat 315 318 12 Säcke à
76 K brBerlin 18 Sept Weizen 100 Kgr 26 26,60 Roggen
15,50 16,00 Gerſte 19,20 19,50 Hafer 15,80 16,30
Richtſtroh 100 Kgr 4,75 5,25 e 4,40 6,40 Erbſen18 34 Linſen 26 40 Speiſe Bohnen weiße 22 36

Kartoffeln 4,35 6,50 Rindfleiſch 1 Kgr 1,20 1,60
Schweinefleiſch 1,10 1,50 Kalbfleiſch 1,00 1,40 Ham
e Butter 2,00 2,80 Eier 60 Stück2,60 2,8

Berliner Börſe vom 19 September
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 96,00 bzB 4290 Berg Märk VI 99,70bzd a Anl 103,75 bz S do II 102,70 bz6
do 40 95,50 bzB S r 103108geh StaatsSch Sch 93,00 bz 2 Berl Anhalt C 90 G
räm Anleihe 1855 136,00 bzG S Ber Magd P 96,75 Bg u Neumärt Pfbr 85,50 bz Berl Stettin gar IV 102,00 G

Sächſ Pfandbr 400 93,50 b 0 do VII 98,90 BSä Rentenbr 400 97,50 V 41290 CölnMind VI 99,00 G
Goth GrPräm Pfobr 109,00b h r gar 101,206GDeutſchGr C B hre 232 pin 100,25b

Preuß Bodens Pfdbr 106,50bz B0 do do B 86,40bz
do Central do 102,2565 o Mainz Ludwh 76108 70 bz
do Hyp Act do 101,00b3 Oberſchl I 101 7s bz

Ruſſ BodenEr do 72,10 bz 200 do 1869 102,75 bz
do Eentral do do 70,75 b 200 Coſ Odbg 103408Amerik Bonds 50/oſd 102,50bzG o Ka chauOderberg 64 10 bzG

Oeſt Pap Rente 56,20 bzB 4 94,50 Bdo Silber Rente 58,60 bz Shdie heig dahe far 101,75B
talieniſche Rente 71,75 bz üringer IV S 42
umänier 89 73,30 bz do S 41

Ruſſ Engl 500 187277,80 bz EiſenbahnStamm Actien
ie cti Bergiſch Märkiſche 76,30 bzBank u JnduſtrieActien BerlinAnhalter 90,25 bzG

Darmſt Bank 112,25 bz Berlin Görlitzer 10,75 bzG
Disconto Comm 126,00 bsc0 m I2 z Berlin Hamburger 172,75 bzG
LeipzigerCredit Anſt 106,75 B Berl Potsd Magdb 74,10 bz
Magdeb Privatbank 106,50 B Cöln Mindener 94,25 v 6

20bz
50

Meininger CreditBk 86,90 bz G HalleSorauer St 11
Oeſt Creditbank Magdb Halberſt 105,50 bz
Reichsbank 160,40 bz do Stamm Pr B 68,25 bz
Sächſ Bank 110,00 bzB do do O 96,90 bz
Thür Bank 79,00 bzG Oberſchleſiſche Au C 125,00 bz
S Bank 42,50 bz do Lit B gar 117,50 bzBDeſſauer Gas 168,50 bz LaſchauOderberg 49,90 bz
Kön u Laurahütte 80,25 bz ringe 120,00 bz

oPhönix Berg 50,00 bz Lit B gar 90,00 bzGdo Iit B 40,25 bzG do Lit O gar 100 0
Dortmunder Union 9,90 Saalbahn St Pr 11,50 bz
Bochumer Gußſtahl 32,50 bzG6 Oeſt Südbahn Lomb

Rumäniſche 14,80 bzBHörd HüttenV 40,00 bzG

Waſſerſtands Nachrichten

Trotha 19 Ab Unterh 1,74 20 Morg 1,74 Ealbe 19 Ober
1,33 Unterh 0,42

Unſtrut tern Sept Ab Oberh 2,36 Unterh 1,04
Elbe 19 Sept

Saale Halle 19 Sept Ab Unterh 1,64 20 Morg 1,66
h

agdebur 1 0,72 6Wiltenbergo Roßlau de Varby d Dechben is Se S

e
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Wegen Erbregnulirung werden ſämmtliche FIöwel ſowie ein großes Lager

von Plüüsch Rips und Bern auch in einzelnen Bezügen verkauft
C Dettenborn

Gleichzeitig verkaufe mein dreiſtöckiges Geschääſftehauus große Märker

ſtraßen und Kuhgaſſen Ecke belegen und alle Vorräthe an o und No
mieren

h 1 r c o v cen rc e er S S a ee eeeeeeeeeeteeeeeeeeeae

Mein großes Lager von

ivch Tafel u Iängelampen
ganz vorzüglich brennend halte bei ſehr billiger Preisſtellung
beſtens empfohlen

Schwarzveidene Jaguett Sammete
J in 54 Breite von vorzüglicher Qualität und Farbe

Weter à 9 12 und 15 Mark bei
2 Robert Cohn

Zum Vohnungs V echsel
e empfehle mein Lager bunfer u weisser Gar4 dimen Wisch Bett u Commoden BeckenAn Geschenken in großartig r Auswahl

empfehle mein großes Sortiment von Salanterie Waaren als Gr Steinſtr 73 Robert Conhn
ff Eisenguss Bronce Waaren porte

geschmitzten Holzwaaren povs Dxtrafeine einwand Rester
empfehle zum halben Koſtenpreiſe

Robert Cohn
Lederwaaren Reise Effecten etc

zu billigen aber feſten Preiſen O I Oil G W

Pr Bampfpsesssteine à M 14 Mk 50 PfTageblatt ſowie Oberröblinger Briäquettes Steinkoh
Mit wöchentlicher Gratisbeigabe Erſcheint täglich in einem Foliobogen en und wöhm Braunkohlen empfiehlt
des Jlluſtr Sonntagsblattes und wenn nöthig mit Beilagen VI C c x g r Ulri ch s tr 23

9 werAmtliches Kreisblatt für den Mansfelder Seekreis
Gasthot zum Mohr Giebichenstein16 Jahrgang

Das Blatt giebt Berichte über Stand und Entwickelung der Politik und
der ſocialen Fragen nicht allein im engern deutſchen Vaterlande ſondern in Zum Schlachtefest Freitag den 21 d M ladet freundl ein Gummel,
allen Ländern der Erde Es verbreitet ſich über den Culturſtand der Völker e ,uuu LebL2LLLL2 Qulue erCÖQTQTCunuu,amaaaaila an,xnicht minder wie über deren induſtrielle und landwirthſchaftliche Verhättniſſe OIner Dombaulloose à 3M

und bringt nebenbei ein Feuilleton mannigfacher Unterhaltung Jn einer Ziehung am
politiſchen Wochenſchau 10 11 und 12 Januar 1878

reſumirt es endlich alles Wichtige was den Leſer in den Stand ſetzen kann ein rn 3Urtheil zu fällen über die wichtigſten Fragen der Zeit Jeden Sonnabend Pr anf ter Loose a 3 Mk

wird als Gratisbeilage das Ziehung am 3 Oetober a CAllustriürte Sonntagsblatt Albert Loose à 5 Mk

beigegeben tDas Eisleber Tageblatt bietet durch ſeine weite Verbreitung im ieh n r c
Mansfelder Seekreiſe und der angrenzenden Umgegend die beſte Gelegenheit für Ziehung im December d J
raſche und ſichere Verbreitung amtlicher und privater Anzeigen die wenn ſie einpfeblen J Barck Co Annoncen
zeitig Morgens abgegeben werden noch an demſelben Tage zum Abdruck kommen Expedition Leipzigerftraßze 105 und

r des 3 Mark hier und durch die Poſt bezogen Jnſer große Ulrichsſtraße 47 I
ebühren für die dreigeſpaltene Zeile Corpusſchrift oder deren Rau Pfg zn e Sint ſeien ſamen fie n a Künſtl Zähne Plomben erZum Abonnement auf das Blatt ſowie zur Benutzung für Jnſertion von

Bisleber

Zu En gros Preiven
empfiehlt

Crespo pr Tauſend 20 Mk
Nuevo Mundo, 40
Regalita 50Isolda 9 60Regalia 10600

G Gröhe
104 Leipzigerſtraße 104

wichen geſchäftlichen und Familien Anzeigen beehre ich mich ergebenſt einzuladen O IDöltz Zahntechniker Truur Bann
amtlichen ge ichen und Familien Anzeigen beehre ich mich ergebenſt einzuladen 2Eisleben Georg Reichardt Leipzigerſtraße Nr 108 II ranz Handſchuhfärberei

Redacteur und Verleger des Eisleber Tageblattes in 13 prachtvollen FarbenGrößtes Lager von Handschuh Waschanstalt
Submissions Ausschreiben Iolz u Ietall Särgen B Hauchke a d Roriſtides

Zum Neubau einer neuen Waſchanſtalt zur Jrren Anſtalt bei zu billigſten Preiſen empfehle bei vor 1

AltScherbitz ſollen folgende Arbeiten veranſchlagt Iap et en
9

kommenden Fällen

immerarbeiten 4177,73 Mark Telegraphiſche Aufträge
achdeckerarbeiten 457,63 werden per Eilgut effectuirtKlempuerarbeiten 199,85 W Aust Bölbergaſſe 1 Rouleaux

t 724,75 J Ji di t tofſerarbeiten 260,00 ſt ſch hGlaſerarbeiten 6765,97 ler ha z l u e ar Ien re
im Wege der Submiſſion vergeben werden mit Filz Leder u Doppelſohlen Gardinenhalter

Bezügliche Offerten ſind ſchriftlich verſiegelt und mit entſprechender Auf ſollen in Dutzenden und im Einzelnen
ſchrift verfehen ſpäteſtens bis Freitag den 28 d Mts Vormittags ganz billig verkauft werden Möbel III
10 Uhr im n y ehe u g große Steinſtraße L Wedding Leipzigerſtr 22
Nr 41 2 Treppen abzugeden woſe auch Anſchlagsauszüge allgemeine W iund ſpecielle Bedingungen zur Einſicht und Unterſchrift pwahrens der Dienſt c W Ber Se P ortièrengtolſe

ſtunden aufliegen Lhmeerſtrae 18 nHalle a/S den 19 September 1877
Die Provinzial BauJnſpection Halle

Friſchen Magdeb Sauerkonhl, tägl friſche

H 53084
S hält ſein reichhaltiges Lager
e ſelbſtgefertigter

S D Kinderwagen
Korbmöbel und Korb
Waaren jeder Art zu ſoliden

C Maseberg
gr Ulrichsstr 9 u Poststr 8

er Aale und Bücklinge Bratheringe und e Preiſen beſtens empfohlen h
eunausen Verd Rummmel Co usschuss Oigarren Sing Academie

Leipzigerſtraße 98 25 Stück 50 4 bei Freitag den 21 September Abendspzigerſtraß bei Richard Fuß n ba fur n Serrer Cues

C Dettenborn
Tanzunterricht

Zu dem Mitte October beginnende
Tauzunterricht habe ich für diſe

W Winter den oberen Saal in der Kahſer

R Wilhelms Halle gemiethet
e Anmeldungen werden in meiner Wohnuy

m Li JS Lindenſtraße 26 2 Tr angenommen
A Wipplinger Tanzlehrer

Freitag den 21 September
F im obern Saale
Abend Concert

von der Capelle des Stadt Musit
Director Herrn W Halle

Antang 8 Uhr

Einem geehrten Publikum erlaubt ſig

lende Erinnerung zu bringen Auch

gerichtete Correſpondenz Zimmer aufmwetl

S ſam Für die Winter Monate kann ih
noch 2 Abende der Woche ein Zimmt

ſchaften abgeben
Hochachtungsvoll

Karl W ege
Brüderſtraße Nr 9

Reaurant Dugenn

Unterberg 20
empfiehlt ſein fein eingerichtetes Local

fälligen Beachtung Der Obige

CIOSsCIR W iſ7
ausſchieſzen mit Büchſen ſowie Tauz

einladet Friedr Rotb

Geiſtſtraße 42
geöffnet von 11 1 Uhr
ſion 25 Pfg halbe 13 Pfg Marken

gr Ulrichsftr 3 und 37
Familien Nachrichten

Hedwig Engoel
Emil Götze

Verlobte
Mansfeld und M Gladbach

im September 1877
Vermählungs Anzeige

Als Vermählte empfehlen ſich
Carl Demancl
Lina Demand
Lauchſtädt d 18 Septbr
Heute am 18 d Mis Abends

Uhr entriß uns der unerbittliche
meine innigſtgeliebte Frau und
von vier unmündigen Kindern an
thea Nieolas ſie ſtarb plößlich

I Lungenſchlag im noch nicht voll w
31 Lebensjahre ohne ihren ſo hen

Muttel

Doro

endetel

liebten Kindern und Mann den T
Abſchiedskuß geben zu können in
traurige Nachricht allen lieben Verwan

und Freunden gewidmet und u
Theilnahme bittend

Friede ihrer Aſche
Radis bei Gräfenhainchen

Die iefbetrübte Famili
Nieolas ChauſſAuffeMöbelfuhrwerk b Pfitzmann Taubeng 16 Hülſen Weh 11 e r Volte in ba

Der Vorstand
Halle Drud und Verlag von Htto Hendel

nebſt Kinder

wenn einer Bollat

G fällig

ſiſchen 8ch davn

Entree 30 R kg
Die noch aussenstehenden Abonne

z ments Billets haben Gültigkeit

der Unterzeichnete ſein Local in empfeh

mache nochmals auf das von mir ein

25 30 Perſonen faſſend an Geſel

nebſt gemüthlichem Kneipzimmer zur ge

Sonntag den 23 September Gänſe

vergnügen im Zelte wozu freundlichſt ſ

VolKksküche
Ganze Por J

ſind zu haben in den Cigarrenhandlunge J

geb Zschammer

m ſie
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